
Veranstaltungsort 
Deutsches Hygiene-Museum | Lingnerplatz 1 | 01069 Dresden
www.dhmd.de

Ab Zentrum / Frauenkirche ca. 10 Minuten Fußweg oder mit den  
Straßenbahnen 1, 2, 4 und 12 bis „Deutsches Hygiene-Museum“  

oder 10 und 13 bis „Großer Garten“

Öffnungszeiten 

Dienstag bis Sonntag und Feiertage 10 bis 18 Uhr

BesucherserVice 
Montag bis Freitag 8 –16 Uhr
Telefon: 0351 4846-400 | E-Mail: service@dhmd.de

Die Wochenendveranstaltung“Mode trifft Moral“ findet statt  
im Begleitprogramm von: 

fast fashion. Die schattenseiten Der MoDe
Eine Ausstellung des Museums für Kunst und Gewerbe Hamburg  
zu Gast im Deutschen Hygiene-Museum
noch bis 3. Juli 2016
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üBer Die licht-  
unD schattenseiten 
Der MoDe

für fashion Queens & Kings
· flinntheater Songs of the T-Shirt
· Modenschau Die Welt von morgen
· after-show-Party House | Electro
· Diskussionspanels mit Produzenten  
 und Kritikern der Modeindustrie
· offene ateliers Dresdner Modemacher_innen

für faMilien
· Markt der Möglichkeiten
· Do it yourself Mitmachstationen 
 rund um Mode und ihre Herstellung
· Workshop Wie ensteht unsere Kleidung?
· Öffentliche führungen 
 auch für Menschen mit Behinderung

aM 28. feBruar eintritt frei

Im Begleitprogramm zur Sonderausstellung fast fashion. Die schattenseiten der Mode

  27. Februar · TAGUnG

fashion@society 
MoDe trifft Moral

27. /28. feBruar 2016

27. februar | samstag | 10 – 18 uhr | Marta-fraenkel-saal

fashion @ society: MoDe trifft Moral

Mode ist mehr als Bekleidung – sie ist Ausdruck von Identität,  
sozialer Zugehörigkeit und Kultur. Als Form des Kreativ-
Schöpferischen und Ästhetischen stand sie weniger als andere  
Bereiche unseres täglichen Konsums unter Verdacht, dunkle, 
„schmutzige“ Seiten zu haben. Mit dem Einsturz der Textil-
fabrik Rana Plaza in Bangladesch sind ethische Probleme der 
Modeproduktion und -konsumption in den Fokus der Beschäfti-
gung mit unserer Kleidung geraten.

Inzwischen sind sich Mode und Moral nicht mehr fremd, sondern 
gehen, so das Versprechen der Akteure der Slow oder Green 
Fashion, im besten Fall Hand in Hand. Lassen sich am Beispiel 
Mode grundlegende strukturelle Veränderungen moderner Kon-
sumgesellschaften ablesen? Haben wir es mit einer Rückkehr 
der Moral in ein scheinbar entpolitisiertes, konsumorientiertes 
Alltagsleben zu tun? 

Die Tagung betrachtet Mode im Spannungsfeld von Markt und Mo-
ral. Sie analysiert das Phänomen im Kontext aktueller Zeitdiagnosen 
zur modernen Konsum- und Wachstumsgesellschaft und diskutiert 
Möglichkeiten, Probleme und Paradoxien ethischen Konsums.

Teilnahme kostenfrei

Anmeldung bis 19.2.2016 | veranstaltungen@dhmd.de

Ausführliches Tagungsprogramm | www.dhmd.de/mode

Anreise und Anmeldung

Begrüßung unD einführung
Das ende der Mode?

Prof. Dr. Gertrud Lehnert, Universität Potsdam 

fast fashion. ursachen – KonseQuenzen

(Mode-)konsum und Moral

Prof. Dr. kai-uwe hellmann, Technische Universität Berlin

consumer social responsibility. Der erfolgsfluch von Fast Fashion 

carolin tewes, Westfälische Wilhelms-Universität Münster

Mittagspause

sloW fashion. 
ethischer WanDel in Der MoDeinDustrie 
parallel stattfindende Angebote:

 (i) Führungen durch die Ausstellung „Fast Fashion. Die Schatten-

seiten der Mode“ und Gespräch mit Kuratorin Dr. claudia Banz 

(ii) Slow-Fashion-Tour: 

Begleiteter Rundgang zu Slow-Fashion-Produzenten in Dresden

(iii) Expertentalk mit der Slow Fashion Designerin  

und Textilforscherin annette schützenmeister

Kaffeepause

Der ethical turn in Der MoDe 
Prof. Dr. elke Gaugele, Akademie der Bildenden Künste Wien

sloW fashion. 
chancen unD grenzen ethischen KonsuMs 

Impulsstatements und Diskussion mit Dana Giesecke,  

Stiftung FUTURZWEI, Prof. Dr. Jörn Lamla, Universität Kassel, 

und Prof. Dr. Dominik schrage, Technische Universität Dresden

Abschluss und Überleitung ins öffentliche Abendprogramm

9:30 uhr

10 uhr

10:30 uhr

12:30 uhr

13:30 uhr

15 uhr

15:30 uhr

16:30 uhr

18 uhr

tagungsPrograMM

Eine Veranstaltung der Bundeszentrale für politische  
Bildung/bpb und des Deutschen Hygiene-Museums
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Das ganze Programm:
www.dhmd.de/mode



ausstellung „fast fashion“
10 – 18 Uhr | Eintritt: 7 EUR  |  erm. 3 EUR

18 – 22 Uhr | Eintritt frei

16 Uhr | Öffentliche Führung „Zwei Wochen bis ins Schaufenster“

tagung „fashion@society: Mode trifft Moral“

theater „songs of the t-shirt“ | großer saal 
Theaterstück über die Textilindustrie in Bangladesch

flinntheater Kassel/Berlin 
Regie: Sophia Stepf | Darsteller: Lisa Stepf, Lea Whitcher, Sonata

Eintritt: 10 EUR | ermäßigt oder mit Jahreskarte 6 EUR

VVK an der Museumskasse

Die freie Theatergruppe Flinntheater hat vor Ort in Bangladesch 

recherchiert und die Arbeitsbedingungen in der Textilindustrie unter 

die Lupe genommen. Neben einer youtube-Dokumentation ist das 

Theaterstück „Songs of the T-Shirt“ Ergebnis dieser Reise in das  

dunkle Herz der Modewelt. In einem interaktiven, modernen Zugang 

zur Thematik wird über das Gewirr von Mode-Produzenten und  

Fashion Victims, NGOs und Näherinnen aufgeklärt. Dabei bleiben 

auch die Zuschauer_innen selbst nicht verschont.

Modenschau „Die Welt von morgen“ | empfangshalle
Eintritt frei | in Kooperation mit der Fachhochschule Dresden, FB 

Modedesign Dresdner Modestudierende haben sich anlässlich der 

Ausstellung „Fast Fashion“ ein Semester lang mit nachhaltiger 

Mode für die ‚Welt von morgen‘ auseinandergesetzt. Nun präsentie-

ren sie die Ergebnisse ihrer Überlegungen auf einer professionellen 

Modenschau.

after-show-Party | empfangshalle | eintritt frei
DJane Lux, Leipzig | Detroit House, Deep House (IO, Giegling) 

DJ Sniglz | Disco, Synthpop, Wave (Altes Wettbüro, Disco Dilettante)

aKtionen in Der staDt
slow-fashion-lab vor ort
Dresdner Modemacher_innen öffnen ihre Ateliers

Adressen der teilnehmenden Ateliers unter www.dhmd.de/mode

slow-fashion-tour Dresden 
Besuch bei Dresdner Slow-Fashion-Produzent_innen:  

Ruttloff Garments, Louisen Kombi Naht und Anders&Anders

Anmeldung bis 25. Februar: service@dhmd.de

10 – 22 uhr

10 – 18 uhr

20 uhr

10–18 

22 uhr

23 – 4 uhr

10 – 18 uhr

15 uhr

Mit einer „grünen“ Modenschau, einem Theaterstück über die 
Textilindustrie in Bangladesch, einem „Markt der Möglichkeiten“ 
und zahlreichen Gelegenheiten zum Mitmachen und Mitdiskutie-
ren richtet das Deutsche Hygiene-Museum am letzten Februar-
wochenende den Fokus auf die ethischen Aspekte der globalen 
Modeproduktion. 

Besucher_innen können dabei mit all denen ins Gespräch kom-
men, die sich dafür einsetzen, dass unser Kleiderschrank eines 
Tages fairer und „grüner“ wird. Dass das bereits jetzt mehr als nur 
Zukunftsmusik ist, erfahren sie wortwörtlich am eigenen Leib und 
lernen Alternativen zur „Fast Fashion“ kennen. 

Die Fachtagung fashion@society: Mode trifft Moral, die von der 
Bundeszentrale für politische Bildung/bpb gemeinsam mit dem  
Deutschen Hygiene-Museum veranstaltet wird, analysiert das  
Phänomen Mode im Kontext aktueller Zeitdiagnosen zur modernen 
Konsum- und Wachstumsgesellschaft und diskutiert Möglichkeiten, 
Probleme und Paradoxien ethischen Konsums.

the true cost (OmU) | Film und Diskussion
Eine Veranstaltung in Kooperation mit dem Entwicklungspolitischen netzwerk Sachsen 

Dokumentarfilm von Andrew Morgan über ethische und 
ökologische Folgen der globalen Textilproduktion.
Im Anschluss Gespräch mit Dr. Bettina Musiolek (Entwicklungspolitisches netzwerk Sachsen) 

über den Stellenwert von Menschenrechten in der Modeindustrie – in Fernost und in Europa.

 27. FEBRUAR | SAMSTAG

26. februar | freitag | 20 uhr
AUFTAKT IM PK OST 

28. FEBRUAR  | SOnnTAG
Mode aus sachsen – Designer zum anfassen
ausstellung „fast fashion“
Dresdner und sächsische Modemacher_innen  

erklären Besucher_innen ihre(n) Beruf(ung)

Kurzfilmkino | Kleiner saal 
In Kooperation mit Sukuma Arts e.V.

Mit Augenzwinkern oder ganz im Ernst: Ein Rundblick durch die  

Kamera auf die Stationen, die unsere Kleidung bei ihrer Herstellung 

durchläuft - vom Baumwollfeld bis in den Kleiderschrank. 

forum Mode | großer saal
Auf dem „Markt der Möglichkeiten“ stellen sich Akteure aus dem  

Bereich der nachhaltigen Textilproduktion vor, geben Einblicke  

in ihre Arbeit und diskutieren mit den Besucher_innen über  

Möglichkeiten, eine faire Modewelt mitzugestalten. 

In drei Fishbowl-Diskussionen kommen sie mit dem Publikum  

über Fast Fashion und die Alternativen ins Gespräch:

11 Uhr

nah oder fern? Modeproduktion in sachsen und Bangladesch
Jeanine Glöyer, Jyoti | Fair Works, Berlin

Martin Jähnert, Dreiklang Kleidung 

Bettina Musiolek, ENS Sachsen | Clean Clothes Campaign

Susanne Paß, DTB Dialog Textil | Bekleidung 

13 Uhr

oben oder unten? akteure und Verantwortung in der textilen Kette
Helmut Fischer, BMZ, Bündnis für nachhaltige Textilien

Anke Günther, Femnet e. V., Projekt FairSchnitt

Antonia Mertsching, Initiative Sachsen kauft fair 

Heike Scheuer, Internationaler Verband der Naturtextilwirtschaft e. V.

16 Uhr

alt oder neu? alternative strategien für mehr nachhaltigkeit in der Mode
Kirsten Brodde, Greenpeace

Pola Fendel, Kleiderei Hamburg

Kristina Krömer, Louisen Kombi Naht

Thomas Ahlmann, FairWertung e. V.

Moderation: Ellen Köhrer, Journalistin und Modebloggerin 

(„Grün ist das neue Schwarz“) 

10 – 18 uhr

10 – 18 uhr

10 – 18 uhr Do it yourself: Mitmach-formate mit nadel und 
faden | empfangshalle

slow fashion: gläsernes atelier
in Kooperation mit dem Louisen Kombi Naht

Die Besucher_innen können zwei Schneiderinnen über die Schulter 

schauen und erleben, wie aufwendig die Herstellung eines Herren-

sakkos ist und wie aus einem abgetragenen Exemplar ein schickes 

Abendkleid werden kann.

upcycling: aus alt wird neu
DIY-Bloggerin Elisabeth Bahlke und Modedesignerin Susan-Helen Krohner 

stellen verschiedene Upcycling-Projekte vor. Wer seine ausrangierten 

Kleidungsstücke neu gestalten möchte, erhält Tipps und Anregungen.

slow fashion: spinnen mit dem spinnrad
in Kooperation mit Franziska Meister, Wollspeicher Dresden

Erst gucken, dann anfassen: Zusehen, wie Naturfasern zu Garnen und 

Fäden verarbeitet werden, und danach selbst etwas kreativ werden.

Öffentliche führungen durch „fast fashion“ 
mit Gebärdensprachübersetzung

für Blinde und Sehbehinderte

englische Führung

fotoprojekt „look Book“ | empfangshalle
Thema: Hawaii-Hemd und Kimono.  

Kleidungsstücke vom anderen Ende der Welt

Besucher_innen können sich in ihren Lieblingsklamotten fotografieren 

lassen und erzählen, welche Erinnerungen sich in diesen Kleidungsstücken 

verstecken. Eine Auswahl der Fotos und Geschichten veröffentlichen wir 

im LOOK BOOK auf der Homepage. 

10-18 uhr

14 uhr

15 uhr

16 uhr

15-17 uhr

aus alt mach neu Wie ein alter DDR-Rucksack zur modischen Tasche upgecycelt 
werden kann, zeigt dieses Exponat des Louisen Kombi naht im „Slow Fashion 
Lab“ der Sonderausstellung fast fashion.Foto: flinntheater, Kassel/Berlin

8 eur / 7 eur ermässigt

eintritt frei


